
Bei einem Modullehrberuf gliedert sich die Ausbildung in drei Module:

Grundmodul (GM)
Hauptmodul (HM)

Spezialmodul (SM) }    nicht verpflichtend

Der Modullehrberuf Werkstofftechnik besteht aus folgenden Modulen: 

Spezialmodul 
Design und Konstruktion 

Dauer ½ Jahr

Hauptmodul 
Fertigteilproduktion 

Dauer: 1 Jahr

Hauptmodul 
Werkstoffproduktion 

Dauer: 1 Jahr

Hauptmodul 
Sägetechnik 
Dauer: 1 Jahr

Grundmodul 
Holztechnik 

Dauer: 2 Jahre

} für alle Lehrlinge verpflichtend

Das Grundmodul ist für jeden Lehrling verpflichtend. 
Zu Beginn der Lehrzeit wird ein Hauptmodul gewählt und 
im Lehrvertrag angeführt.

Die Ausbildung im Grund- und Hauptmodul dauert 
drei Jahre, danach kann die Lehrabschlussprüfung ab-
solviert werden.

Zusätzliche Möglichkeit:
Der Lehrling hat aber auch die Möglichkeit, ein weiteres 
Hauptmodul oder das Spezialmodul zu absolvieren. 
Das gewählte Hauptmodul bzw. Spezialmodul wird eben-
falls zu Beginn der Lehre im Lehrvertrag festgelegt. In 
diesem Fall dauert die Lehrzeit vier bzw. dreieinhalb 
Jahre. Die Lehrabschlussprüfung wird nach vier bzw. 
dreieinhalb Jahren absolviert.

Modullehrberuf

Der Lehrberuf Holz- und Sägetechnik wird mit 1. Mai 2009 durch den Modullehrberuf Holztechnik ersetzt. In den  
Lehrberuf Holz- und Sägetechnik kann noch bis 30. April 2009 eingetreten werden.

LEHRZEIT: 
GM + HM = 3 Jahre
GM + HM +SM = 3,5 Jahre
GM + HM + weiteres HM = 4 Jahre    

LEHRBETRIEBE:
•	 Betriebe der Holz be- und verarbeitenden Industrie  

(z. B. Faser- und Spanplattenindustrie, Holz- und Möbelbauindustrie)
•	 gewerbliche und industrielle Sägewerksunternehmen

HOLZTECHNIK



Alle Holztechniker/innen…

•	 beurteilen, kontrollieren und wählen Holzwerkstoffe 
und Schnitthölzer aus und lagern diese fachgerecht

•	 rüsten und richten Holztrockenanlagen, Auf-
bereitungsanlagen und Produktionsanlagen 
ein und überprüfen und warten diese

•	 bedienen und überwachen Förderanlagen, Pro-
duktions- und Holzbearbeitungsmaschinen

•	 behandeln und veredeln Oberflächen

Im Hauptmodul Fertigteilproduktion ausgebildete Holz-
techniker/innen bedienen Produktionsanlagen zur Her-
stellung von Fertigprodukten (z. B. Türen, Treppen, Mö-
bel).

Im Hauptmodul Werkstoffproduktion ausgebildete 
Holztechniker/innen bedienen Produktionsanlagen zur 
Herstellung von Werkstoffen (z. B. Spanplatten, Faser-
platten, Holzleimprodukte).

Im Hauptmodul Sägetechnik ausgebildete Holztech-
niker/innen bedienen Holzbearbeitungs- und -verarbei-
tungsmaschinen zur Herstellung von Sägeprodukten.

Im Spezialmodul Design und Konstruktion ausgebil-
dete Holztechniker/innen planen und gestalten Produkte, 
Einzelteile oder Baugruppen nach eigenen Ideen oder 
Designvorgaben.

BERUFSPROFIL
Was können Holztechniker/innen nach ihrer Ausbildung?
Holztechniker/innen bedienen je nach gewähltem Haupt- oder Spezialmodul Holztrockenanlagen, Produktionsanlagen 
und Holzbearbeitungsmaschinen zur Herstellung von Fertigprodukten, Holzwerkstoffen sowie Sägeprodukten.



Gefördert durch:

Redaktion:

Dieser Lehrberuf ist seit 13. Februar 2008 verordnet. Die Ausbildungsordnung finden Sie im Internet unter: 
http://www.bmwa.gv.at/BMWA/Service/Lehrlingsservice/lehrberufe_in_oesterreich/default.htm

Im Grundmodul Holztechnik
•	 Kennen der verschiedenen Werk- und Hilfsstoffe
•	 Lesen von technischen Unterla-

gen wie z. B. Schaltpläne
•	 Grundfertigkeiten in der Holzbear-

beitung und -verarbeitung
•	 Bescheid wissen über die Holzaus-

wahl und Holzlagerung
•	 Grundkenntnisse der Elektrotechnik so-

wie der Steuer- und Regeltechnik
•	 Kennen der Oberflächenbehandlung

In allen Hauptmodulen
•	 Bedienen und Überwachen von Holztrockenanlagen
•	 Kennen der betrieblichen Instand-

haltungs- und Wartungspläne
•	 Umgang mit Hebe- und Transportein-

richtungen (Stapler, Kräne…)
•	 Materialgerechte Verpackung so-

wie Lagerung der Produkte
•	 Protokollieren und Auswer-

ten von Arbeitsergebnissen
•	 Durchführen von Funktionsprü-

fungen und Qualitätskontrollen
•	 Führen von Gesprächen mit Lieferanten

Im Hauptmodul Fertigteilproduktion
•	 Kennen der Arbeitsschritte und Arbeitsverfahren 

(z. B. Spannen, Pressen) zur Herstellung von 
Fertigprodukten (z. B. Fenster, Türen, Treppen)

•	 Bedienen und Überwachen von Produktions-
anlagen zur Herstellung von Fertigprodukten

•	 Vormontieren und Zusammenbau-
en von Fertigprodukten

•	 Behandeln und Veredeln von Oberflächen 
(z. B. durch Schleifen, Beizen, Lackieren)

Im Hauptmodul Werkstoffproduktion
•	 Kennen der Arbeitsschritte und 

Arbeitsverfahren(z. B. Entrinden, Zerklei-
nern) zur Aufbereitung von Rundholz

•	 Bedienen und Überwachen von Produkti-
onsanlagen zur Herstellung von Werkstoffen 
(z. B. Spanplatten, Sperrholzplatten)

•	 Behandeln und Veredeln von Oberflä-
chen (z. B. durch Beschichten mit Fur-
nieren, Folien, Kunststoffen)

Im Hauptmodul Sägetechnik
•	  Sortieren und Lagern von Rund-

holz zur Weiterverarbeitung
•	 Kennen der Arbeitsschritte und Arbeitsver-

fahren zur Herstellung von Sägeprodukten
•	 Bedienen, Überwachen und Steuern von 

Holzbearbeitungs- und -verarbeitungsmaschi-
nen zur Herstellung von Sägeprodukten

•	 Messen, Berechnen und Sortieren von Schnittholz

Im Spezialmodul Design und Konstruktion
•	 Kennen der neuesten Trends im be-

trieblichen Produktbereich
•	 Bescheid wissen über die Möglichkeiten 

des Computereinsatzes bei der krea-
tiven Gestaltung von Produkten

•	 Mitarbeit beim Erstellen von Mustermodellen
•	 Kennen der betriebsspezifischen Ko-

stenrechnung und Kalkulation

Schlüsselkompetenzen (in allen Modulen)
•	 Problemlösungsfähigkeit
•	 Sorgfalt
•	 Genauigkeit
•	 Teamfähigkeit
•	 Kommunikationsfähigkeit

BERUFSBILD
Was muss dem Lehrling vom Betrieb in der Ausbildung u. a. vermittelt werden?


